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Inſerate 
werden angenommen 
m Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gut. & d. Schleh, Hoflieferant, 
Cr. Gerberſtr. u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
to Niekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur 
6. Wagner in Poſen. 


— — 


daktions⸗Sprechſtunde 
eg 911 Ahr Vorm. 


jährlich 4,50 Al. für die Stadt Poſen, für 


Ar. 463 


a Deutſchland 
— Berlin, 4. Juli. [Falſche Nachricht.] Eine 
ungewöhnlich plumpe Erfindung hat der „Standard“ ausgeheckt. 

In Prenzlau ſoll anläßlich der pommerſchen Manöver eine 

Dreikaiſerzuſammenkunft ſtattfinden. Kein Wort 

daran iſt wahr. Der Zar wird Rußland, wie wiederholt und 

glaubwürdig aus Petersburg berichtet worden iſt, vor feiner 

Krönung nicht verlaſſen, und dieſe Krönung ſcheint noch in 

weitem Felde. Für eine Dreikatſerzuſammenkunft aber fehlen, 

wie keinem erſt geſagt zu werden braucht, alle politiſchen Vor⸗ 
bedingungen, obwohl das Verhältniß beider mitteleuropäiſchen 

Mächte zum Zarenreiche ſo befriedigend iſt, wie es nach Lage 

der Umftände überhaupt ſein kann. 

Wie weit es mit der Selbſtverwaltung der Städte 
gekommen, zeigt eine großes Aufſehen erregende Maßnahm⸗ 
des Kösliner Regierungs präſidenten. Der Bürgermeiſter 
der Stadt Kolberg, Kummert, iſt nämlich der 
„Zeitung für Pommern“ zufolge, von dem Regierungs⸗ 
Präſidenten v. d. Reck in Köslin in eine Disziplinar⸗ 
ſtrafſe von 90 Mark gen mmen worden, weil er angeblich 
ſich einer gröblichen Pflichtverletzung ſchuldig gemacht habe 
dadurch, daß er es tor der letzten Reichstagswahl auch den 

Sozialdemokraten geſtattet hat, in einem der Stadt⸗ 
gemeinde eigenthümlichen Verſammlungslokal, dem Strand⸗ 
ſchlößchen, eine Volksverſammlung abzuhalten, in gleicher 

Weiſe, wie der Bürgermeiſter es vorher anderen Parteien ge⸗ 
ſtattet, dort Wahlverſammlungen abzuhalten. Der Vorfall iſt 
in der Kolberger Stadtverordneten Verſammlung vom 1. Juli 
zur Sprache gebrocht worden, wobei auch die in dieſer Affäre 
gewechſelten Schriftſtücke zur Verleſung kamen. Da wird zu⸗ 
nächſt — am 19. Juni — der Bürgermeiſter von dem Re⸗ 
gierungspräſidenten zur Rechtfertigung binnen 3 Tagen aufge⸗ 
fordert, weil er den der Stadt gehörigen Saal den Sozialiſten über⸗ 
laſſen habe; der Regierungspräſident befürchtet aus dieſem 
Anlaß u. A. „ſchwerwlegende nochtheilige Folgen für die Ent⸗ 
wickelung des dortigen Badelebens“. Der wackere Bürger⸗ 
meiſter don Kolberg hat bereits am 21. Juni ſeine Recht⸗ 
fertigung an den Regierungspräſidenten abgeſandt; wir geben 
aus dem umfangreichen Schriftſtücke folgende Stellen wieder: 

„Die Verſammlung verlief in beſter Ordnung. Es war mir 
bekannt, daß die Sozialdemokraten hier in ihren Ber: 
ſamm lungen allgemein eine muſterhafte Zucht und 
Ordnung beobachten. Ich ſelbſt bin in der Froglicken Ver⸗ 
ſammlung gegenwärtig geweſen und nahm mit in dleſelbe den Herrn 
Geb. Bauraih a. D. Benoit, welchen ich zufällig am Strande ge⸗ 
troffen batte. Die Verſammlung war eine allgemeine Volksver⸗ 
ſammlung; es waren, wie der Maurer Bierlich richtig vorgusge, 

ſehen, mehr Mitglieder anderer Parteien dort, als Sozialdemokraten. 
Die Mitglieder anderer Partelen machten etwa zwei Drittel der 

Verſammlung aus. Insbeſondere waren auc mehrere Be⸗ 

amte verſchiedener Art da. A. Bebel war nicht 
erſchienen, ſondern dafür der Reichstagsabgeordnete Herbert 
zu Stettin. Jeder der drei Redner ſprach ſehr ruhig. Einen 
unangemeſſenen, ſchimpfenden Ausdruck er 

laubte ſich in der Verſammlung nur ein als Konſerva⸗ 
tiver auftretender Schuhmacher. Welter führt 
der Bürgermeiſter aus: Jedenfalls gehen viele Sozial demo⸗ 
kraten öfter zur Kirche, als Andere, die Steine 
auffie werfen. Es find auch Sozialdemokraten in der 
Feuerwehr, in Innungen und anderen Berufsſtänden. Unor⸗ 
dentliche faule Arbeiter, Trinker, Männer, die Achtung 
nicht verdienen, hält ſich der ſozlaldemokratiſche Ver 
ein hier am liebſten fern. 
Gerade weil die Sozfaldemokraten hier in 
Aroker Anzahl ordentliche, tüchtige Männer 
und Bürger ſind, wäre es unrecht und unverzeihlich geweſen, 
ihnen die Benutzung des ſtädtiſchen Saales zu verſagen, deſſen 
Benutzung anderen ohne Weiteres geſtattet worden iſt. Dies iſt auch 
die Meinung des Maglſtrats und der Badedirektio n. 
Soll pon Anſtoßerregen die Rede ſein, ſo halte ich ganz für ſicher, 
daß die Ver ſaguna des Saales zu der fraglichen Verſammlung 
bel dem größten Teile der Bürgerſchaft und insbe⸗ 
londere bei der großen Arbelterbevölkerung bier ür geren An⸗ 
to ß erregt haben würde. Der Magiftrat theilt dieſe Meinung... 
Jedenfalls darf die Rückſicht auf einen Schaden nicht abhalten, 
gerecht zu handeln und Gerechtigkeit und Bllligkeit walten zu 
laſſen und nicht dahin führen, einen Theil der Bürgerſchaft dem 
anderen borzuziehen, wie es geſchehen ſein würde, wenn den Sozial 
demokraten der Saal vorenthalten wäre. Le der It Icon verſucht, 
das Bad in Folge des fraglichen Ereigniſſes zu ſchädigen. Inſo⸗ 
fern iſt freilich ſchon ein Erfolg erzielt, als Euer Hochwohlgedoren 
teldft ſich veranlaßt gefühlt habea, die Verſammlung und das 
Mittageſſen des pommerſchen Fiſchereivereins, welche im Strand⸗ 
ſchloſſe stattfinden ſollten, dort abzubeſtellen und in das Neue 
Geſellſchaftshaus zu verlegen. Der Magiitrat bier bedauert das 
ehr: es ſcheint ihm das nicht gerechtferklat. Wer nicht ſttzen 
will, wo Sozlaldemokraten geſeſſen haben, oder 
nicht wellen will, wo ſolche geweilt haben, der 
berätp in Deutſchland in Verlegenheit, noch 
nd wo Platz zu finden. Jedenfalls darf er auf keiner 
Aendatn mehr fahren. Was wir eſſen und trinken iſt, wenn 
del Sachen in Fabriken, Brauereien und ‚fo weiter Arbeiten erfor⸗ 
Nur üben, der Regei nach von Hozialdemokraten bergeſtent. 
bite Kleidung und deren Stoffe find ebenfalls thellweſſe Er⸗ 
gebniſſe der Thätigkeit ſozlaldemokratiſcher Arbe.ler. Man 


Die „Poſener Zeitung! erſcheint täglich drei Mal; 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an aa und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 

) . gan 
Deutſchland 5,45 38, Beſtellungen nehmen alle Ausgabestellen 
der Zetlung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Freitag, 5 Juli. 


kann in keinem neuen Hauſe mehr wohnen, an welchem nicht 1 Bund Mohrrüben 5—8 Pf., 1 Pfd. Schoten 


„Euer Hochwohlgeboren 
werden hieraus entnehmen, daß es mir unmöglich 1 
auchnur einen Augenblickzu bereuen, was 
gethan habe. Im Gegentheil, ich bin damit 
zufrieden und im Gewiſſen völlig ruhig. Ich 
Bine glauben, anders ungerecht und unchriſtlich gehandelt zu 
aben.“ 5 

Daraufhin hat denn der Regierungspräſident den Bürger⸗ 
meiſter wegen gröblicher Verletzung der Amtspflichten mit einer 
Geldſtrafe von 90 M. belegt; der Regierungspräſident ſchreibt: 

„Sie haben ſomit den Zielen einer Partei, die den 
Umſturz der beſtehenden Geſellſchaftsord⸗ 
nung, 
ihre Fahne geſchriehen hat, mit vollem Bewußtſein di⸗ 
rekten Vorſchub geleiſtet. Durch dieſes Verhalten 
haben Sie nicht nur den kommunalen Intereſſen der Stadt ge⸗ 
ſchadet — denn daß aus der Verwendung des Saales für den 
fraglichen Zweck dem dortigen Bade ſchwere Schädigungen und 
Nachtbeile entſtehen werden, kann ſich Ihrer Erkenntniß nicht ver⸗ 


ſchließen — ſondern Sle haben auch damit die Pflichten, die Ihnen G 


Ihr Amt als mittelbarer Stagtsbeamter und als Oberhaupt einer 
Kommune auferlegt, aufs Gröblichſte verletzt. Denn ein Beamter, 
welcher die Zwecke der ſozfaldemokratiſchen Partei, ſei es direkt 
oder indirekt, bewußt unterſtützt und zu ihrer Weiterverbreitung 
beiträgt, handelt pflichtwidrig.“ > 

Auf das Schreiben des Regierungspräſidenten, der dem 
Bürgermeiſter gegenüber einen recht ſonderbaren Ton anſchlägt, 
hat inzwiſchen die Mehrheit der Kolberger Stadtverordneten⸗ 
verſammlung eine Antwort durch folgende dem Bürgermeiſter 
überwieſene Erklärung ertheilt: 

„Nach Anhörung der Akten, betreffend Ueberlaſſung des Strand⸗ 
ſchloß Sgales an eine Volksverſammlung am 12. Juni 1895, er⸗ 
klären die anweſenden unterzeichneten Stadtverordneten ſich voll 
und ganz mit dem Vorgehen des Bürgermelſters 
reſp. des Magiſtrats einverſtanden und ſprechen 
im Intereſſe des ſozialen Friedens in der Stadt 
ihre Billigung deſſelben aus.“ 5 

Die Bürgerſchaft Kolbergs kann ſtolz auf den Mann ſein, 
der an der Spitze ihres Gemeinweſens ſteht und den Grundſatz 
„Gleiches Recht für Alle“ ſo unerſchrocken verficht. 


2nfnies 


SEN Poſen, 5. Juli. 

n. Diebſtähle. Zur Haft gebracht wurde geſtern Nachmittag 
6 Uhr der Knecht Kaſimir Tereſinski von hier, weil er am 3. d. M. 
aus der verſchloſſenen Wohnung des Blktugltenhändlers Kfiazynskt, 
Oſtrowek 15, eine ſilberne Zylinderuhr geſtohlen hatte. — In der 
Nacht vom 3. zum 4. d. Mis. ſind aus einem Wirthſchaftskeller in 
der Viktoriaſtraße 5 Flaſchen Bier und zwei Flaſchen Cognac ge: 
ſtohlen worden. — An 1. d. tft einem Baueleven beim 
Bahn vor dem Eich waldthor eine ſilberne Ankeruhr geftohlen 
worden. 1 85 5 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter wegen Ruheſtörung, eine Arbelterfrau, welche ein großes 
Bund Weidenruthen verkaufen wollte, über deren rechtmäßigen Erwerb 
ſte ſich nicht ausweiſen konnte, ein Hauſirer aus Berlin, der ſein 
Gewerbe in der Loutſenſtraße ohne polizeiliche Genehmigung ausübte. 
— Beſchlagnah mt und in die Warthe geſetzt wurden 119 Schleie 
und 42 Stück Krebſe, welche nicht die vorgeſchriebene Minimal⸗ 
größe hatten und auf dem geſtrigen Fiſchmarkte feilgeboten wurden. 
— Gefunden ein Geſindebuch und ein Abzugsatteſt auf den 
Namen Anng Rembowska lautend, ein Dienſtbuch auf den Namen 
Eliſabeth Wisniewska lautend, ein Packet enthaltend Vorhemden 
mit Kragen und ein Packet mit Spitzen, 4 zuſammengebundene 
Schlüſſel. — Verloren eine goldene Damenuhr mit der 
Nr. 13407, ein Sparkaſſenbuch Nr. 79845 auf den Namen 
Antonie Wolff lautend, eine engliſche Reitpeitſche. a 


Vom Wochenmarkt. 
Sch 004 8. Boten, 5. Juli. 
Bernharbinerßlatz. Der Ztr. Roggen 5,60 Mark, 
Weizen ulcht angebolen. Gerſte 5,25 5,50 M., Hafer prima 
6.50, M. Geſchäft Hau. — Viehmarkt. Der Auftrieb in 
Feftſchweinen bellef ſich heute auf 145 Stück. Der Ztr. lebend 
Gewicht wurde heute durchſchnittlich mit 28—32 W. bezahlt. 
Ferkel und Läufer reichlich. 1 e 
wurden durchschnittlich mit 19—21 M. bezahlt. Ein 10—12 Wochen 
alter Läufer 18—21 M. Kälber 45 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht bis 33 Pf. Hammel 92 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
29025 Pl. Meilchkübe, leicht und mager, meiſt friſchmelkend, mit 
und ohne Kälber, find mit 120—195 Mark bezahlt worden. Milch⸗ 
kühe cut gefragt, Schlachtvieh nicht angeboten. — Neuer 
Markt. Mit Kirſchen ſtanden 52 Wagen auf dem Marktplatz. 
Die kleine Tonne wurde mit 1.502,50 M. bezahlt, 1 kleines etnbenk⸗ 
liches Körbchen Kirſchen, einer epler Sorte 11,30 M. 1 der⸗ 
gleichen Körbchen Johannisbeeren bis 2 M. — Alter Markt. 
2 N ſtark. Der Zentner alte Kartoffeln 1,90 bis 


er Ztr. neue Karteffeln bis 3,50 M., die Metze alte 
Kartoffeln 8 Pf., 1 Pfd. neue Kartoffeln 5 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 
20—30 Pf. Eine Gurke 15—20 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 8 Pf., 


Jahrgang. 


ich. Welfe 
60 


der Monarchie und des Chriſtenthums auf 2 


Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 


NE: FJuſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Bofew 
bei unſeren Agenturen, ferner bel 
den Annoncen⸗Expeditionen 


Baaſenſtein Evoglerz 6. „ 
G. F. Daube 0., 
Invalidendank. 


Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
EN 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 12. 


1895 


15 Pf. 1 Bund 
Pf., 1 Bund Oberrüben 15 Pf., 4—5 Köpfe Salat 
10 Pf., 6 Bund Radieschen 10 Pf., 1 Pfd. grüne Bohnen 
(Schabbeln) 15 Pf., 1 Wurzel Sellerie 4—5Pf., 1 Bund Peterſtlie 
5 Pf., 1 Pfund grüne Zwiebeln 5 Pf., I Pfd. Kirſchen 10 bis 
20 Pf., 1 Pfd. reife Stachelbeeren 15—20 Pf, 1 Liter Blaubeeren 
15 Pf., 1 Liter Walderdbeeren 40 Pf. 1 junge Gans 2 3,50 M., 
1 Paar junge Enten 2,00 —4,00 M., 1 Paar junge Hühner 1.20 bis 
2 M., 1 Paar alte ſchwere Hühner 2,50—3 M., 1 Paar junge Tauben 
0,90—1,20 M. Die Mandel Hühnereier 55 Pf., 1 Pfd. Butter 
80 Pf. dis 1 M., Margorin⸗Butter 8) Pf. — Wronkerplatz. 
1 Pfe. Aale 1,00 — 1,20 M., 1 Pfund Bleie 60 Pf., 1 Pfd. Hechte 
80 Pf., 1 Pfd. Quappen 50 Pf., 1 Pfd. Schleie 70 75 Pf., 1 Pfd. 
50 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 55 Pf., 1 Pfd. Barſche 40 bis 
1 Peandel kleine Krebſe 40 bis 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 “ auf ber letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
ittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Pf., 1 Pfd. Barwinen 50 Pf. 


Sapleha⸗ 
Gans bis 
Paar 


2,25 M, 
Die Mandel Enteneter 70 


große reife Stachelbe ren 20—25 Pf., Grünzeug, Rüben, Knollen, 
ewächſe im Ueberfluß, und zu unveränderten Preiſen abgegeben. 
1 Pfund neue Kartoffeln 5 Pf., die Metze alte Kartoffeln 7 bis 


Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3 75—4,95 M., Weizen⸗ 
ſchaale 3,75 — 4,00 M., Weizenkleie 3,40—3,70 M., Rapskuchen 4,25 
dis 4,75 M., Hanfkuchen 4.25— 4,50 M., Leinkuchen 5,40 6,25 M., 
Dotterkuchen 4,25—4 50 M., Palmkernkuchen 5,00 —5 25 M. 


Marktberichte. 


„ Werlin, 4. Juli. Zentral⸗Markt halle. (Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Dfrektion äber den Großhandel in 
den Reufral« Marktballen]! Warktlage leiſch. 
Bel reichlicher Zufuhr reges Geſchäft, Rind⸗ und Hammelfleiſch 
beſſer bezahlt — Wild und Geflügel: Zufuhr in Wild 
knapp, in Geflügel reichlich, Preiſe wenig verändert. — Fiſche: 
Trotz reichlicher Zufuhr Bedarf nicht gedeckt, Preiſe gut, beſonders 
für Aale. — Butter und Käse: Unverändert. — Gemüſe, 
Obſt und Südfrüchte: Unveränderte Geſchäftslage. 

Butte r. la. per 50 Kilo 7684 M., Ila do. 70 -75 M. 
ſeringere Hofhutter 65—70 M., Landbutter 60—70 M. & 

Bromberg, 4 t. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
1386-146 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Fgogen je nach Qualität 106 116 
Mark, feinſter —3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 
Waxk, gute Braugerſte nominell, Erbſen: Fatterwaare 110 120 M. 
Kochwaare 120— 135 Mark. Hater je nach Qualität 112— 122 M. 

Breslau, 4 Jul (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., ver Jull 44,50 
B., Okt. 45,00 B. f Die Börfenkonmifien, 

. Z. Stettin, 4. Juli. Wetter: Veränderlich. Temperatur 
+ 16° R., Barometer 765 Mm. Wind: SW RN 


Wetzen unverändert, per 1009 Kilogramm loko 144—147 M., 
per Juli 147,50 M. nom., per September⸗Oktober 149,50 M. Gd., 
150 M. Br., per Oktober⸗November 151 M. Gd., 151,50 Br. — 
Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm loko 122—125 M., per 
Jult u. per Juli⸗Auguſt 122 M. nom., per September⸗Oktober 
125 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. loko pomm. 115 —120 
M. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 
70er 37,20 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: 
Welzen 147,50 M., Roggen 122 M. vn 82% 

Nichtamtlich: Rüböl matt, per 100 Kilogr. loko ohne Faß 
4200 15 97 per Juli 43,75 M. Br., per September⸗Oktober 

' Br. f f 

Petroleum loko 11,60 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

Leipzig, 4. Jull. (Kämmlingsauktlon.] Zum 
Verkauf geſtellt 371 900 Kiloar, wovon 176000 Kilogr. zurück⸗ 
gezogen und mit 195000 M. verkauft worden find. Gute Buenos⸗ 
Ayres, mittlere und fehlerhafte Auſtralier 5—10 Pfennige höher, 


andere Genres unverändert. Mäßige Käuferzahl. 


Telephoniſche Börſenverichte. 
Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker ei. don 92 / . 10,10 —,10,80 


Kornzucker erl. von 88 oz. Nend. —.— 

85705 2 15 8 „ neue. . . 10,15 10,35 

Wande enden W Blend, 6807,70 
endenz: Feſt. 

Brodrafftnade . 8 22.50 


Berdraffinade Il. 
Gent. Raffinabe mit Faß 
Gem. Melis I mit Naß 
Kohzug 7. datt r fits 
Rohzucker le dukt Tran 
f. a. B. Hamburg per Jult 9,85 bez, 9,87¼ Br. 
pio. 700 per Auguft 9,97¼ bez., 10,00 Br. 
"to. 5 ber Sept. bez. u. Br. 
bio, ber Okt. 10,42 10,45 Br. 
a Tendenz: Feſt. 
Wochenumſatz: 143 000] Centner. 
Breslau, 5. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 57,10 M., Juli 70er 37,10 M. Tendenz: unverändert. 


3 5 22,20 
. 22,26—22,75 
0 21.75 


10,10 
J½ bez., 


Er et 


| Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 5. Juli. Die Kaiſerin iſt heute früh 


in beſtem Wohlſein im Neuen Palais einge- 
troffen. 
Wien, 5. Juli. [Abgeordneten haus.] Bei Be⸗ 


rathung des Budgets des Miniſteriums des Innern bemerkte Mi⸗ 
niſter des Junern Graf Klelmannsegg bezüglich der Schweine⸗ 
peſt in Ungarn, daß dieſe Seuche bisher in der Monarchie 
unbekannt geweſen ſei und nach der Form der Erſcheluung nicht 
nach dem Viehſeuchengeſetz zu behandeln fe. Die Regierung habe 
ſofort Vorkehrungen getroffen. Der Verkehr mit Ungarn iſt ge⸗ 
reegelt und ſtrenge Verordnungen find erlaſſen. Hinſichtlich des 
Ausnahmezuſtandes von Prag erklärte der Miniſter, es ſei der 
Wunſch der geſammten Regierung, den Ausnahmezuſtand aufzu⸗ 
heben, ſobald die Verhältniſſe es geſtatteten. (Beifall) 

Wien, 5. Juli. Die Morgenblätter melden ein Un⸗ 
wetter in der Nacht vom 2. zum 3. Juli, welches beſonders 
furchtbar auftrat in den Donauorten Spitz und Marbach, 
woſelbſt ſechs Perſonen verunglückt find. 

Wien, 5. Juli. Der Klub der vereinigten 


deutſchen Linken beſchloß einſtimmig eine Adreſſe an 


Dr. von Plener zu richten, worin demſelben die vollſte 
Anerkennung für ſeine bisherige Thätigkeit ausgeſprochen 
und der Hoffnung auf ſeine Wiederkehr in den Klub Ausdruck 
gegeben wird. Das öffentliche Leben in Oeſterreich verfüge 
nicht über ſo vorzügliche Kräfte, daß auf die Mitwikung 
von Pleners bei den großen ſtaatlichen Arbeiten verzichtet 
werden könnte. 

Eger, 5. Juli. Die hieſige Handelskammer hat 
beſchloſſen, an den ſeitherigen Abgeordneten und Finanzminiſter 
Dr. v. Plener eine Kundgebung zu richten, in welcher 
der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß der Entſchluß Dr. 


v. Pleners, deſſen Motive vollkommen gewürdigt werden, nicht 


unabänderlich ſein werde, und daß unter dieſer Vorausſetzung 
Dr. v. Plener wieder einſtimmig als Kandidat werde auf- 
geſtellt werden. Das Schreiben ſchließt mit der Verſicherung 
unerſchütterlichen Vertrauens zu Dr. v. Plener. 

London, 5. Juli. „Times“ Meldung aus Hongkong: 
Die Ausländer in Taiwan auf Formoſa flohen 
nach Takao unter Preisgabe ihres Beſttzes. Es herrſcht 
das Gerücht, die Japaner hätten 40 Meilen nördlich von 
Taiwan Truppen gelandet. 

Stockholm, 5. Juli. Nach neueren Beſtimmungen wird 
der König von Schweden und Norwegen den 
deutſchen Kaiſer am Tage feiner Ankunft zum 
Diner im Stockholmer Schloſſe einladen und Beſuch 
an Bord der „Hohenzollern“ abſtatten. Sonntng Vormittag 
folgen Ausflüge nach den Schlöſſern Gripsholm und Drott: 
ningholt, Montag ein Ausflug nach dem Sko Kloſter. 


1. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Juli 1895. — 2. Tag Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern in 
0 Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


42 46 57 96 113 29 520 608 39 40 723 941 (300) 1175 413 551 58 
72 608 64 762 895 943 2331 907 72 3071 79 97 130 36 251 352 440 
633 794 807 45 4180 313 32 42 414 518 (100) 31 80 698 727 81 833 
54 5058 74 164 491 525 97 677 857 58 932 55 6228 75 444 94 543 
613 728 87 903 7014 94 292 321 443 517 34 49 913 47 8007 252 70 
352 560 77 618 810 999 9062 70 362 455 990 

10022 220 407 680 891 11129 256 358 407 623 12031 103 245 500 
640 729 78 815 84 903 13147 218 507 23 36 79 622 789 817 14076 163 
210 88 337 53 68 69 440 517 26 72 76 730 895 15071 436 601 888 


1601 35 120 341 441 (100) 48 55 59 603 17 35 38 876 17045 104 246 


408 570 770 873 18126 52 320 58 423 91 610 51 7536 81 835 984 19295 
312 552 54 68 
20101 79 230 326 78 562 21225 375 519 64 70 785 801 13 983 
22139 70 206 15 88 454 657 923 23103 216 506 21 805 34 999 24187 
223 45 82 394 400 92 563 621 83 874 918 22 25014 25 319 (100) 581 
626 27 86 (100) 989 26230 82 347 61 62 577 722 78 814 60 27119 67 
336 6522 51 58 612 27 865 68 28045 63 125 81 438 515 72 690 764 
993 29089 126 31 81 442 579 650 70 735 79 924 83 
30061 218 321 44 94 461 524 663 70 (500) 744 805 76 921 61 
31085 (150) 225 502 30 69 661 765 942 32031 45 120 66 491 560 
628 755 824 33127 320 32 82 451 657 817 39 34121 273 428 633 
95 836 83 35283 (200) 399 439 60 510 611 87 843 926 64 (100) 
3002 182 434 813 28 34 936 37016 377 476 507 701 9 861 945 59 
94 38145 454 675 39157 (100) 297 349 417 23 28 763 82 (100) 
40211 :63 76 77 406 569 609 79 80 744 853 917 41107 (150) 
23 55 271 401 42 43 529 674 89 42136 (100) 520 31 72 653 68 76 
812 995 4054 (100) 343 709 843 998 44015 82 88 111 21 300 463 
(100) 528 (200) 667 732 44 851 45213 366 456 69 505 69 92 (100) 
855 933 (200) 56 46036 102 324 444 894 967 (200) 47048 131 60 71 
200 13 66 309 464 (200) 529 630 68 735 40 830 48106 290 95 377 
446 548 611 20 760 49006 39 (200) 144 64 528 603 95 
50030 72 463 (100) 99 584 95 711 92 830 89 31753 856 52600 
740 865 53037 88 454 606 900 1 9 69 54054 94 538 40 41 649 715 
877 967 55015 172 253 (100) 358 408 92 711 872 955 56067 164 403 
664 842 53 77 903 57051 136 275 359 (5000) 406 779 865 957 97 
58078 140 536 463 97 645 763 842 57 74 78 923 45 84 90 59098 325 
445 (100) 520 58 8) 760 832 35 85 957 
600 9 75 217 639 783 (200) 804 62 980 88 61207 443 95 641 772 
62078 145 364 446 64 633 45 99 752 805 12 63091 (100) 314 434 95 
534 646 736 91 847 906 64108 95 245 320 415 510 610 800 35 
65007 (150) 15 57 73 112 87 214 94 (200) 314 26 (150) 61 83 485 768 
66039 140 228 34 345 56 470 640 57 702 885 67114 74 212 75 527 
685 792 848 975 68109 36 294 390 485 529 31 76 698 763 945 81 
69077 122 229 78 322 (100) 406 522 819 
70011 290 382 434 577 879 71003 113 (100) 19 38 90 201 98 314 
556 759 803 94 941 90 72136 50 297 3 8 27 85 622 55 65 (200) 945 
48 66 73114 653 769 74045 196 357 410 72 530 762 827 96 953 
75011 271 324 96 610 67 92 701 35 858 85 950 76106 10 424 600 52 
915 77166 221 8 2 85 (100) 591 7 4 802 95 971 78184 252 325 39 46 


92 415 670 79025 70 78 195 245 305 403 76 79 528 637 (100) 99 


80010 63 190 210 20 81 326 (100) 4 407 65 66 746 875 921 55 
81086 153 200 33 309 17 51 541 89 642 810 71 (200) 939 (150) 68 99 
82215 404 29 606 37 82 787 991 83005 62 92 169 75 543 652 60 747 
847 69 929 34109 12 244 77 704 34 85134 (150) 736 873 908 64 

86049 152 276 87 475 711 37 73 99 872 87102 8 245 359 536 67 796 
886 92 88922 196 297 394 400 757 96 879 89042 (150) 112 30 272 73 
93 564 80 647 917 45 69 98 
90111 342 444 55 60 564 89 956 91225 797 874 906 92044 50 
54 130 83 261 306 (10) 855 74 931 93000 250 425 89 517 33 89 696 
97 778 87 834 61 94226 301 36 694 866 95045 102 69 218 344 (100) 
675 837 910 96091 195 523 775 811 924 97056 111 249 75 40 48 
810 920 77 917 98205 301 45 719 88 99050 200 494 515 68 78 611 

940 7 

100072 110 83 92 99 214 40 345 426 78 762 101406 84 537 813 
192026 176 96 237 62 80 416 546 69 848 73 931 69 103017 406 561 
633 769 824 37 191233 48 67 301 75 (400) 454 626 105124 70 381 

4 182 983 69 116053 183 351 494 615 98 107030 135 220 508 38 675 
922 10064 296 508 38 39 46 59 629 8 728 99 957 109022 138 76 

2 27 41 9ı 515 78 91 652 60 749 884 9:8 88 


E 


Belgrad, 5. Juli. Wie verlautet, hat Simitſch die 
Aufgabe der Kabinetsbildung zurückgegeben. — 
Das Gerücht, daß König Milan aus Paris hier einge⸗ 
troffen iſt, beſtätigt ſich nicht. 

Wien, 5. Jult. Wie die „Pol. Correſp.“ aus Belgrad 
meldet, berief der König geſtern Abend Nowakowitſch, 
um ihm die Bildung eines fortſchrittlichen Kabinets zu über. 
tragen. Trotz der ablehnenden Erklärung Nowakowitſchs wird 
das Zuſtandekommen eines fortſchrittlichen Kabinets nicht als 
ausgeſchloſſen betrachtet. Andererſeits wird eine Rekonſtruirung 
des Kabinets Criſtitſich ohne dieſen für möglich gehalten. 
Dieſes Kabinet würde das Finanzarrangement vor der morgen 
zuſammentretenden Skupſchtina vertreten. Jedenfalls iſt eine 
Löſung der gegenwärtigen Kriſe nur in einer dieſer drei Moda⸗ 
litäten möglich. 

Dar⸗es⸗Salaam, 5. Juli. Die Unruhen im engli⸗ 
ſchen Gebiete bet Mombaſſa nahmen einen größeren 
Umfang an. Das deutſche Kriegsſchiff „Seeadler“ 
hat ſich zur Rekognoszirung nach Moa, nördlich 
von Tanga, begeben. Ein Uebergreifen der Unruhen 
auf deutſches Gebiet iſt nicht zu befürchten. 
— . .—. —.—. . NEIEREESETERPLZEEGERNTIRSEENENEELEREEEERCL STORE, 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdſenſt der „Bol. Ztg.“ 

Berlin. 5. Juli, ano u 
INN m Das Abgeordnetenhaus 
änderte heute das Jagdſcheingeſetz gegenüber den Beſchlüſſen 
in der zweiten Leſung in der heutigen dritten Leſung dahin 
ab, daß 8 3 der Regierungs vorlage wieder⸗ 
hergeſtellt wurde und ſomit nur Landes jagdſcheine und 
daneben Tages jagdſcheine ausgegeben werden. Die von der 
Kommiſſion beſchloſſene dritte Art Kreisjagdſcheine 
fallen alſo fort. 

„In 8 4 wird entſprechend dem Antrage Bartels beſchloſſen, 
für den Jagdſchein eine Gebühr von 15 Mark 
feſtzuſetzen, während die Regierungsvorlage 20 Mark verlangt. 

Zu 8 5 erklärt Abg. v. Plötz, daß der größte Theil der 
Konſervattven gegen das Geſeß ftimmen werde, 
9 5 nach Fallenlaſſen der Kreisjagdſcheine für ſie unannehm⸗ 

Der Re ſtder Vorlage wird nach unweſentlicher De⸗ 
batte angenommen. Die Geſammtabſtimmung 
wird jedoch vertagt, bis die Beſchlüſſe der dritten Leſung ge⸗ 
druckt vorliegen. 

Es folgt die Beratbung der Interpellation Rintelen 
betr. den katholiſchen Religtonsunterricht in den Volksſchulen. Die 
Interpellation verlangt Aufhebung der Falk'ſchen Verfügung vom 
18. Februar 1876. 

Nach Begründung der Interpellation durch den Antragiteller, 
der unter Anderen den Falkſchen Idoß als vernunft⸗ und ver⸗ 
faſſungswidrig bezeichnet, verlieſt. 


— — . — nennt 


110038 48 108 16 266 852 684 951 (100) 111040 431 724 36 99 


866 (100) 77 88 907 112046 116 97 426 834 942 113005 147 96 269 
405 511 65 71 700 905 17 


114015 17 62 228 61 358 482 726 899 915 
115091 104 18 299 454 615 79 99 932 116369 (150) 99 604 729 53 82 
822 906 75 (100) 117084 108 604 703 815 911 87 118043 46 151 243 
344 47 549 99 665 809 36 92 940 87 119086 103 356 85 431 42 511 
33 621 46 922 

120025 33 79 126 81 279 89 460 570 622 865 121072 168 470 
653 722 39 66 845 122031 50 239 71 (100) 375 (100) 813 49 932 
123314 461 647 606 759 (100) 982 124004 118 285 519 62 973 
125087 140 279 389 690 939 126162 227 467 537 610 22 26 70 (200) 
96 739 77 966 127072 355 456 715 128197 340 809 129028 122 
215 65 758 816 963 i 

130107 285 341 452 579 604 17 775 77 949 131007 24 256 546 
696 818 930 132006 259 88 799 865 75 900 22 1333746 76 893 965 
134061 243 422 54 85 504 871 135041 190 219 349 468 76 87 517 94 
662 (150) 784 136013 18 203 515 56 601 89 (300) 99 775 940 137108 
67 207 321 407 16 598 770 914 70 84 (10000) 95 138199 258 (100) 85 
332 525 608 77 93 769 139005 129 236 78 336 (300) 445 594 633 762 941 

140001 44 67 100 297 371 524 616 52 81 808 41 47 924 97 
141183 211 (200) 322 28 637.780 842 946 142010 69 152 475 511 82 
635 745 53 143048 50 306 46 435 47 628 69 894 144260 505 14 90 
620 41 50 96 711 44 64 95 967 145006 144 284 309 406 87 748 61 
63 71 810 86 146056 176 427 45 51 522 66 623 785 899 963 (100) 
147171 82 436 558 60 67 646 823 917 148092 116 29 97 217 54 375 
90 514 622 51 835 978 97 149169 465 93 574 (100) 604 14 733 36 
62 89 f f 

150024 60 77 247 98 321 38 56 656 (100) 704 979 151028 41 85 
281 83 96 433 37 99 500 8 726 152027 174 99 234 409 10 616 799 
153096 305 75 542 696 786 842 56 154054 132 66 389 477 657 895 
955 155018 25 120 438 96 523 89 608 77 808 57 96 
254 73 303 41 46 488 718 15 969 77 
43 (100) 158102 220 39 44 67 332 490 530 755 159034 60 361 92 484 
609 70 82 706 41 887 f 

160087 295 161167 227 367 633 726 84161 162150 65 86 337 
496 583 660 717 811 (150) 50 65 163141 554 74 91164 164273 83 
559 628 165033 213 347 49 58 93 97 412 41 70 706 825 55 166028 
139 69 252 78 591 735 835 167100 12 99 499 500 (150) 616 (100) 731 
62 829 168070 185 86 268 455 (100) 807 169014 135 598 726 877 
906 14 

170010 345 403 573 785 (100) 171225 332 414 501 816 53 74 
(300) 982 172036 75 117 50 64 69 3-4 470 644 700 25 $58 173200 
79 436 620 755 98 829 174321 430 523 63 805 925 31 67 175137 
202 80 495 524 72 98 176178 (100) 84 94 205 (150) 6 384 91 442 67 
889 935 177019 130 343 50 480 510 823 921 178022 (500) 104 
325 (200) 711 43 976 179113 68 315 84 685 708 32 91 93 810 

180203 455 717 27 (100 181035 95 204 96 398 418 866 60 933 
182038 39 182 242 84 344 77 444 796 908 183092 102 372 (150) 79 
533 907 184014 19 73 100 39 373 418 (3000) 586 676 (100) 875 
185034 550 87 612 728 920 186013 20 215 25 427 622 63 906 45 
187008 436 (100) 576 631 798 857 923 (100) 26 188540 681 189072 
85 141 228 486 644 83 791 987 40 59 

190388 410 73 507 845 191029 62 125 29 307 565 91 773 826 
42 192100 37 96 300 603 798 940 193025 73 96 165 336 76 401 22 
(150) 59 626 725 31 42 983 194098 143 6ʃ5 97 (100) 850 97 942 
195100 (100) 718 845 196228 415 22 633 698 776 903 197073 (100) 
163 403 32 507 645 706 17 77 93 198038 170 238 559 727 979 
199071 132 455 505 67 759 

200258 61 323 69 78 79 475 500 80 788 824 72 904 201099 143 
367 74 89 425 584 631 (100) 90 96 741 53 928 77 91 97 202262 457 
745 967 203021 46 77 175 324 77 538 46 (100) 655 710 876 90 950 
(150) 204049 190 265 530 90 967 205288 (100) 343 452 588 700 48 
(200) 835 903 20 25 206182 633 43 83 719 85 830 34 (100) 925 76 
207069 323 619 93 95 847 59 63 957 208062 152 578 753 66 976 
209037 48 197 352 477 656 83 947 | 

210037 68 (150) 207 663 80 211057 111 291 833 56 497 98 550 
58 700 52 885 212155 59 (100) 76 82 95 244 47 97 305 57 87 496 
595 625 35 848 911 213093 (150) 107 435 85 96 (100) 556 611 37 46 
58 88 214038 93 197 270 479 634 93 730 36 97 216124 261 72 346 
478 524 50 626 33 (300) 713 862 970 216017 29 97 112 78 86 216 66 
449 217069 290 476 86 647 832 56 908 79 (150) 218351 639 660 724 
880 917 37 219121 98 451 563 69 879 716 78 815 37 f 

220121 359 70 606 10 72 803 80 221001 50 133 47 546 974 
222018 194 311 74 400 69 968 223074 151 67 584 651 880 224157 
212 13 515 615 774 225275 407 63 (100) 453 596 


Druck und Verlag der Hofbuchdrückerel von W. Decker U. Co. (A. Röſtel) in 


do. Ale „ 104 
Pos. 4% Pfandbrf. 102 
do. 3½% d 


Kultusminiſter Dr. Boſſe macht eine kurze Erklärung der 
Staatsregierung, in welcher die Falkſche Verfügung gerechtfertigt 
wird. Im Laufe von zwanzig Jahren habe dieſe ſich in 
der Proxis durchaus bewährt. Zwiſchen Staat und Kirche 
habe ſich ein befriedigender Zuſtand, der beider Intereſſen 
gerecht werde, auf dem Gebiete des Religionsweſens eingeſtellt. 
Auch maßgebende Vertreter der katholtſchen Kirche theilten, wie 
er hoffe, dieſe Anſchauung. 
Abg. Dr. Sieber (Ctr.) hält die Ausführungen des Miniſters 
10 ade en und erklärt mit Verkleiſterung der Gegenſätze jet 
n gethan. ö 
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Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
oſen, a 1895. a 
feine Waare mittl Waare ord. Waare 


pro 100 Kilo. | 
Weizen 15 M. 20 Pf. 14 M. 60 P.. MM — Pf 
Roggen III een 
Gerſte 12 = % 0 60 10 
Hafer 51 20 ee 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


vom 5. Juli 1895. 
Gegen ſt a n d. | nu El W. gertag, es A „tel. 


AMELIE 


böchſter — —— 1 — — 
webe eee e 1 =] 1 
er Son 0 
Bone ee 100 0110 8510 60 0 82 
x 5 „ 5 
ee eee 
er 5 — 
Hafer infedrigſter 12 90 12 40 12 kr 12 50 
Andere Axtlkel. f 
M. BI B. 
f 1 
Krumm⸗ 8 2 — ir & 100 10 1118 
web ene 120 110 1115 
ſen . Ii Pamme 8 120 110 1015 
Bob 8 —— — Speck 1550 140 1045 
Bohnen 8 —— —| — | —| — Butter 2— 180 190 
band e , e 4 8 
ndfl. v. d. er p. 240 235 
Keule b. 1 kg 120] 1 10 1 15 5 | 4 
Börſen⸗Telegramme. 3 
Berlin, 5. Juli. 1 Agentur B. Heimann. a) 2 
Weizen flauer Spiritus ſchwach 5 9 
do. Juli 145 501147 25 Joer loto obne Faß 87 69, 87 70 
do. Sept. 148 151150 — 70er Juli 41 — 41 — 
70er Auguſt 41 20 41 30 
Moggen befeſtigend 70er Sept. 41 50 41 60 
do. Sılt 120 251121 — 70er Setb 800 40 70 
do. Sept. 126 — 126 75 70er Dezbr. 39 80, 39 
Müböl ſchwach 50er loo ohne Faß —— - 
do. Juli 44 — 40 40 Safer 
do. Okt. 44 — 40 40| do. Septbr. 125 50 125 5) 


Kündigung in Roggen 4500 Wipl. 6 
Kündigung in Spiritus (70er) 50,000 Ltr. (50er) —,— tr. 
Berlin, uli. Schlußfkurſe. N.v. 4 g 


Weizen pr. Juli. 145 50 147 — 7 


de? pr Sept is d 48 75 
Roggen pr. Juli 292 120 50 120 75 
do, pr. Sept. 126 126 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 4. 
do. 70er loko ohne Fasz. . 87 87 60 
do. er Jüufß 0: 41 — 41 10 
do. 70er Auguſt. 41 10 41 30 
do. 20er. Sept, 41 40 41 60 
do der Dir 40 70 40 90 
do. 70er Dezmbr. . 89 80 40 — 
do. 50er loko o. F. — — —— 


. 34%, do. 101 101 — Heſtrr. Kred.⸗Akt. S 253 30.253 80 
de. 4% Rentenb. 105 20105 10 Combarden f 47 90 47 70 

o. 3 ½% % do. 102 30.102 25 Disk.⸗Kommanditz 224 101994 40 
do. Prov.⸗Oblig. 101 800101 800 9 
Neue pol Stadtanl. 101 501101 500 Fondsſtimmug Mm 
Oeſterr. Banknoten 168 80/168 65 feſt 8 

do Silberrente 100 — [101 — 


Griech. 4°, Goldr. 29 750 29 25 Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A 87 25 87 — 


Italien 4% Rente, 90 80, 90 30 
do 3% Elſenb.⸗Obl. 55 50] 55 60 


Aid 142 80114} 50 
mo: 
Mexikaner A. 1880. 94 101195 6 


t Mittelm. G. St. A. 296 20 96 60 
Aufl. 4% Staatsr. 68 15 68 15 Schweizer Centr. 146 701147 — 
Rum. 4% Anl.1890 91 — 90 25 Warſchau⸗Wiener 235 5 235 50 
Serb. Rente 1895 — — 69 2. Berl. Handelsgeſell. 158 50159 75 
Türken⸗Looſe 143 251145 — Deutiche Banküktien 195 75196 25 
Disk.⸗Kommandit. 224 10/223 8. Königs: und Lanrah. 137 251137 60 
Pol. Prov. A. B108 8 09 10 Bochumer Gußſtahl 162 10161 6) 
Poſ. Spritfabrik 169 59170 — 

achbörſe: Kredit 253 30. Diskonto⸗Fommandit 323 90 
11 219,75, Pos. 4% Pfandbr. 102 75 G 3½% Pfandbr 


Stettin, 5 Juli. ler Agentur 8. Heimann, Poſen) 


Weizen matt Spiritus behauptet 
do. Juli⸗Auguſt 147 —147 50) per loko 70er 87 — 37 20 
do. Sept.⸗Okt. 148 50,149 50 Petroleum) 

Roggen matt bo. per lolo 11 60 11 60 


bo. Juli⸗Auguſt 121 5122 — 
do. ra 124 501125 — 


Rüböl ſtill 
bo. Salt 43 50 43 70 5 
do. Sept⸗Okt. 48 701 4 — . 


) Petroleum loko verſteuert Uianse / Proz. 


EEE EEE ͥ dd ² r ˙·¹ꝛͥ² A A TEEN 
Poſen. 


